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Eeposeeberdle Nickelverkommen
Rene-Arneein Oreeen.Von etarete-
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Aii-emelneeeoloeledes Noritrelde Rapport ru-.: 	

Im Felteneebireedes Ofoteneebleteesindsowu
vedimentrewio eruptiveGesteineim aligemeinenverochiefortund
vollkomnenumkrietellieiert.Eine Sondoestellunenimetdus RS.na
Neritfeldeia,dna nus muesiven,beeischen,wenieernotemorphon
Oceteinenbeeteht.In wciterUMkreisbildetes dan einzigeMaseiv
dienerArt.

Zeur findetsich sildlichvon Serfjord(DlattTysfjord)
oin ganz analogesFeld,wc indessennur Erosionaresteeines
gresserenMassivesgei)lieben,und bia jetztkoineNickelvorkommen
gefendensind.

eie aus der beieclegtegeoloeischeKartuhervoreehte'
bentehtRenaNoriefeldeus einemcentralenGebietvon eunrznerlt

und einemRandgebiutevon norme)enHoritenverschiedonerDasisiteit,
worinKuppenund B.dndervon peridetitischenGesteineeauseeschieden
sind.Dienodrei GesteinstypenhnbenArealevon reopuktive30, 33,2
und 3,8 kn2, es eiebtkeinenwesentlichenAltersunterachiedzeischen
ihnen,und die Grenzenzeieenoft einenallmE.hliehenlibereang.

eeemischhabe ich ale mitteisteinigerGesteine-•
analysenbestimmt,derenAmzahlebertur erzeeolociecheDeeckeetwaa
zu knappist.

Minerelogisohkenn die Entwickelungfoldendermaseen
dereestelltworden:

reridotite: Olivin,Enstatit,(Diellag),(Bytownit)
Noritc Bronzit, Dialleg, Dytownit,(Biotit) •
“euerznorit Hypersten eieeonit, Labreder,Liotit,Ortoklas


Unturden Noritenscheranktdas VerhaltneesZwischenPyroxenund
Feldspatbedeutend,und in der Niiheder Peridotitfeldertroten

Uberecnesgliedervon reinenBronzit-Dialleg-Gesteinenund Olivin-
neritenaue. Von Olivinnoritenentwickelensich entwederPlagio-
kiesperidetiteoderEnetetteperidotitemit mohr oderwenigerDialleg,
und endlichbeinahedunitiecheGesteino.

DiesoSerienven Olivineesteinesindvon der
.gresstenInteresse,Fine Specieltartierungder TypenlåsetdiellMit
den jetztigonKurtenmaterielaber niohtdurehtiihren.

ee
WesentlichdurchAutometanorphosehabensionein19!e
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L-L.-)hibeal.t; ealthltun durah Nntrot.o.urnciine dic

JciullIit Ynnat dna netn,ri, riCaurt 1.-a•1•.e.•itnn rdin r:ari ecktes ,
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n1:1 on neltrn coult die lissalen Dirferdntiatn
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die Vork•con dem Auftreten in
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,); N1. ulfid•en.
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D. lyzm1Anre1len,Oxydhtionuna 


Dle Mineralgosellschaftdioser Lneorstnttenist sehr

einfech.Eino provlsorischoUntersuchungvon Anschliffonoreab die

Erzineralien Marnrtkies,Pentlhndit,Euhferkienund Dravoit, daGegen

keinen Schwefe1kies.Der 1nyojt,tritt nur als Sekundnrminural1n

der Nnhe der Tagesoberfincheauf. Ks ferdrnnet selektivden Pentlan-

Cit, wEhrend die bnderenMinerulion unbeeinflusstbleiben. Der Pro-

zess soheint duher nioht mit vesentlichemNickeltransportverbunden

zusein.

olivinfahrendeGesteine haben an der Oberflnehe

mehr oder weniGer r3tliche oder roetbrauneFarbe, infolge von

Oxydationdes Lisonsilikates.Im allgenoinenist diese Hhut in eisge-

schliffenenGebieten nur wenige Millimeter diok.

Gowisse 1-eridotiteund Duuite zeiGen ineccsen hier

eine tiefergehendaOxydationbis zur jildung eines reGulnren eisernen

Huts. Dies trifft vor allon Dingen ein wenn dio Gosteino sulfidfnhrend

sind, scheint nber nusserst woniG Sulfid n3tig zu sein um diesen


Frozess stark zu fördern, ja sogar beinnhe sulfidfreieDunite könnon

stark oxydiertwerden, wenn sie sehr r,den an Ganz frischer Olivin

Gewesen sind. Im Crbiete Druvenn-Arneshesten-Ana-SaltvikvannGibt es

dahar sehr ausgedente Rostzonen,die geschnrft sind.

In gewissen FnUen scheint diese Verrostung bis zu

4-5 Muter Tiefe gehen zu kannen, z.B. an Sruvann,•underschwerenda-

durch die Untersuchungder Lageretntten.

Um das Schicksaldes Nickels in dieser Zone zu beur-

toilen habe ich eine Analyse des eisornon Huts eUz der Oberflieheam

Bruvenn machen lassen. Sie ergab

Fe 4297 c/..
Ni + Co 0,01 %
Cu o,o6

1,385;
Ungeldst 22,27 %.

Das Nickel scheint alsc vollkommenausGolaust zu sein, wnhrend ein

wenig Kupfer in Sokundnrmineraliengeblieben ist.

Araunteren Grenze dieser Zone ist eine sokundnreAn-
reicherungdes Kupfers an mehreren Vorkommen ganz offenbar.So wurde

an Boden der BruvannsstrosseKlumpen von reichem Kupferkiesgefunden.

Der "DtpferranC am Ostabhangvon Arneshosten,der auch tief Oxyd1srt

ist, verdankt dem sekundnrenKupferkies seinen Nanon.

ditm sendtvAv a214 - 64t4,11:

_y.cv1-0



Dio Tiefo einor wosontlichenKupferanrelohcrungist aber ganz gering,

wns euoh aus den Bohrkernanalysenzu orsohen iet.

Wie es sieh mit der sekundiirenAnreloherungvon Kieke1

vorh1t let nooh zweifelhaft,und Uberhaupt ein schr wenig studierteo

Problem. In allen FUllen muss daG hiokol eventuell zusanmenmit Mag-

netkiee zu sulfidreichorenErzen angereichertsein, die schwer von

Frim1aronNachsehUbonuntersehiedenweråen können.

Einige Beispielewerdon gegeben:

Im obonerwanten "Kupftrgani:;"gibt es zwel Typen von

Magnetkies.

Hell, feinkUrnig,als Imprnation.
Tambakbrauu,spaltbar,oft als Bpaltenfialung.

	

2. Norqr Cor,lor ' uls(

9,68 16,28
1,12 0,47 BorgarLvDt.
SLuren 0 10

4,51 1,13

In dievem Fnlle ist also der eventuellsekundareKies

relativ nick01.&mernls der

Dannulbe gilt von cinej.xkleinon Sehurfe in olivinfUh-

render Norit, liLnk'bi-JbnI.

	

Nebentehende illustriurtdas Vorkommen,

mu-t
Rejahert2

13.
ni.
Cu
Ni im
ruinen
Sulfid

Pri -ndPe InVir e

oil

Die Analysen zeigen:

PrirliroImprUgnation Reiches Sokundrerz.

S • 4 % 31,0 %
Ni
cu

0,56
0 o

%
_.

2,70%

Ni im relnen





Sulfid 5,5 % 3.4 %



nsitr» to finden wir bel eineni

kleinen :1;1  .nn.

bnire heiches ieflindjirers,.

17,3
0,"4

27L4
1,L1

	

in rcihes -4- 1 ,b1

	

iVL r.jc .1.s‘.; .c.nr co.t.

	

din el-„JhAbn: J- (;.IL o C(M 1.7T1

.rch tir.druck .4;:tirdn1tn yun

rn;fiecculflien in VcIAnisson, n.ber nuc t1L 1/2

1.11) Je.:Lb G:h• n-yc U-1.eiLH nt,t9tions-

zolio ist uJr.i.:ens L.ni„*.,r1 ect2. ttiitVOL'.O(lit, weii! T:Eo:inetRies

hr ranch scurcs :1J Iluubyult ;ieryn

Fjir calic: en1 nilice nourtedluni riiissen Ank2,:hliffe

fcrden.

h"lebo,; (stebe nph.ten) uiLt os anch solche

su3 lebo , d te L-J-7-LinprsHrutionch ourehe,nc.-cn, und nbne

wcsenti.lc113 Vcrscbl:Schn:; Illor zoir

Cio bidt) Ty-1..ch vovohl ninurLloisuh vio Ltriu;turn11

ist in bciden 113r.pen rentimdit, ein

in brovoit 1111CeW:iiidelt,

hnt rnyn aber bis Jot-A oin cusschliosslich

jyrire Erz!nin'.rn1 bntrnehtet.

'.110 02 nitch nitLLeor Fr;e suln es nur bni

den cr.:teri Sehrrnyben nu Irr-Ltior f;1hron. Schon in corinijerTieff3

ist das .Erz un123r nllen U.T,15_ft;-;rnilert priEnr.
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12, Die wiehtigcren Linzelvork=on.

Dyuvetunsfel td.

Dns eigentliche 1.eridotitfeld von Bruvonn kann auf

uncefeihr 0,7 km2 verenschlngt werden. Trotzdem grosse Teile dleses

Gebietes zugcdoeht odor verrostet sizd, kbnnen dio iussoren Grenzon

des Feldes oiniGermnanon gennu fcstcontellt werden. Uanz homogen

ist es abor nieht. Co zeigen die Dohrlbcher I und VIII, dess ein

Noritbund eingescheltet ist. Im Ttge kann man boobachten dass es

tbergange von Olivinnorit iiber Snxonito bis beinnho reine Dunite

Gibt. Weiter zeigun die letzten Analysen sehr schwankende Mongen

der siiure-unlbelichen Reste. Diese machen boi don normolen Perido-

titen ungefiihr 40 - 55;;aus, Viele tnalysen zeigen aber Nesto von

70 - 90 %. Dio Drsache dezu ist potrographisch nicht untersucht

worden, dUrfte aber vielleicht auf Hornblenebildung beruhen.

Die Grenzen des Feldes gegen der Tiefe sind noch

sehr wenig hckannt. Die Vorbreitung der Erzimpriignation kann im Tp3e

iiberheupt nicht bourtoilt werdon, ebgesehen dovon, dass ennz erzarmo

Gebiote, speziell der siidlichen Grenze entlanc, reletiv gut entblOset

sind.

Dio totolo Breite schwankt zwinehen 450 und 250 M.

Von den DohrlOohern sogt Nr. X suhr wenig, da die

Riehtung ungliloklieh ist, stLrk diaconal im '‘Forhaltnis zur


Peridotitgronzu. Oos vertikalo Loeh Nr. LLj. zeicte kein Erz. Alle dle

andoron sind auf z'sei Profile vortoilt.

Das Esuptprofil hube 5.ch auf die mitfolgende Zeichnung

dargestellt, indesuen ohne dio Dohrkeino dur letztun I3obruncen Gesoben

zu habon. Diese sind wuhrscheinlich nicht potrocrcphisch untersucht.

Es scheint aber nls ob dan Noritband von Dohrlooh I sich cegen Siiden

verflacht und eventaoll einen aufstechenden Sattel representioren

könnto,

bie Durchschnittsonslyson 1918 von hohrloob I ercaben

von 42,99- 157,87M. liefe. Ni Cu oc,.

A/S Bjbrkåson Grube (R. St8re) 0 ,39 0,14 1,22

Teohnische Hoobschule, T.hje= 0 ,44 0,00 2,09

He1denreich 0,58 0,28




Den spiiteren Nesultoten zufolce scheint St3res AmslyseTOn N1 undS

zu niedrig zu seln.





Nuepe 91,eike

cs,65 o,6

Bohrlooh III

	

Ni k.
R. Stere 8,5 - 26,o M. 0,4

1i-irk:vot.

Auch dieee lot duher meglicherweise etwas zu niedrig. Die Analysen

1937von Bonrlooh IV, VI, VII und XI habe ich durchreehnet und naoh

Ausschaltung doejenigen die mehr Ni als S zeigen, was offenbahr auf

Abschreibefebler beruht, biz ich zu folgende Resultate gekommen.

eventuell beuwfirdige Erze:

Obeees Erz: Ni




S Ni in
100 % Kies

Bohrloch a 10 M 0,50 0,08 1,41 13,8 5;

Mittleres Erz:




Bohrloch VII (22,03 - 30.3) XI 0,48 0,10 1,84 10,2

Eaupterz.




nt in




Ni Cu ..,e.
 in 100 % Klea
Behrloch iv,27,75 - 57,44 0,47 0,16 1,52 12,0

- " - VI, 30,15 - 07.41 0,47 o,o8 2,06 8,9
- " - VII, 44,70- 97,57 0,G5 0,05 2,17 11,7

- " - XI, 57,69 -129,32 0 il 0 12 1 2 11 1




0,53 0,10 1,89 11,0

..n -VIII, 45,23 - 66,10 0,50 0,10 1,76 11,1
- " - IX 55,56 - 71,99 0,52 0,16 1,66 12,2
- " - " 100,65 -120,35 0 0 1 2 oG ' io




0,52 0,13 1,84 11,0

Unbauwiirdiges Erz im Liegenden.





Bohrloch IV, VI, VII 0,23 0,01 0,65 13,9

Dieso Durchschnitte zeigen also einen ziemlich konstan

ten Gehalt von im Mittel 11 % ni ittreinen Kies. Wird 0,1 % Ni als

Silikat abgezogen, sinkt dieser bis auf 9 ‘j.;.

Eine goneuere Berechnung der bis jetzt aufgefehrenen

Erzmengen hat nattirlich keinen Zweek, da die Dohrungen in keiner Rich-

tung bis zum Schluss der ErzfUhrung durchgefiihrt sind.

Die Peeidotitfelder Arneshonten - Råne.  
(siehe geol.egische Karte).

NOrdlich von Arneshesten beginnt der grosse Poridotit

von Bruvann sich in einzelne I3nder und Linsen aufznilleen, bis e5

schliesslieh auskeilt. Kurz nachher fangen die Peridotitbder zwisohe
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Arensund Råna an. Die denitischenGesteinosind hier im allgemoinen

nIchteo brult,und wooheolnhuufigund unregelmåseigmit extra

bnaischenNoritonbie Bronzititen.Alle sind auffallendunmetamorph.

Die Peridotitound teilwelsedie anerenzendenBronzititeunA Norite

ninden der Oberflichemehr oderwenieerverrostotodormit Oxyda-

tioneheutbedeekt.Es sinddiese,die mit Mutungenbelegtund ausge-

meesensind.Wenn sle im Repportvon 1915 (A.K.Oleen)einfaohale

Erzimprågnationenberechneteind,iet es nur mIt GrossemVorbehalt

richtig.Wenigetensin vielenFållensindErzimprågnationengenzun-

bedeutendoder belneheabwesend.Direktan der 0berf1åchekannman

aber im allgemeinennichtohnoweiteresentscheidenob sie da aind

odernicht.Das GanzeGebietist von Sohn1bergund KristiansenmIt

Mutunsonbelest.Die lotztensind spåtervon Schelbergeingokauft.

Im nordwestenhatteeuchA/S BjerkâøenGrubereineRelhevon 4 Mutumge:

Sehrwenig ist hier gearbeitet.En lieson3 alte

Strossenvor, auf KristiansenIII und SohelbereIIIund /V,allein
dunitischenGesteinenund alle nur mit ganz armenKiesimprågnationen.

in 1918 hatteBjnrkheen'Optionauch auf diesemGebiete,fandaberdie

AussichtennichtGenågendvereprechend,um Behruncenauszufåfiren.Nur

auf seineeigeneMutungIII wurdenein Paar Strossengetrieben,am

Sådendedes Peridotitfeldesoberhelbder ArneshUfe.

Die eineStrosseauf reicherenSulfidoninnerhalbder

Noritereabnur 1,2 % Ni im reinenSulfidund ist daherohne jede

Interesse.

Die andere Strossenuf Imprågnationenin Bronzitit

an der PeridotitGrenzeorgab:
% Ni Cu S % Ni im Sulfid

Anal.R. Störe Spuren 0,05 2,52
NorskKemiskBureau 0,31 0,12 2,42 5,0

' Wehrscheinlichist die letztodie richtigere.Ein Anschliffzoigtin-

dessen,dass die PentlanditmengevielniedriGerale im Bruvannsfeld

ist,trotzdemdie Sulfidmenceheberist.

Zusammenrassendkönnenwtr also segen,dass in dieaem

GebletekeinopositiveAnzeichenvon bauwårdigenErzenbis jetztge-

fundensind,dass es aber noch zu wenig orforsohtint.Eine genaue

eeologisoheKartierungsolltohierweIterenArbeltenvorancehen.Dazu

sindneue Kartennotwendig,da die jetzigenhier alt und unceneusind.

DiefolgendenzweiotrasgröaserenArbeitenwurdenin
1918von Bjerk&senausgefåhrtum den Wertdor sulfidroioherenVorkommat

In Noritfootzustellen.
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ArnesakeelenSohurf.(KAstianoenNr. I)

c-

Die Reaultutesind in nebenstehendoFigurdargestellt.

Das Erz bildeteinenunrecelmssicenStookvon relativreiohenErzen

in ungefåhr2 11Mfichtickeit,von canz armenImprågnationenim Norit

umgegeben,und mit etwa 300Einfallen.

N1 Cu S Ni im reinen
Sulfid

Analyse 1,02% 0,20 15,15 2,63

Bis jetztsind uncefar 150 Tonnenaufgefahren.

• 1etmannsStrosse(KrincelvannIII)

Die Strosseistin einelanceund

markiorte,2 H. mHchticeRostzone

in Noritgetriebenund erroichtebls

5 M. Tiefe,Unterhalbder Rostzone

war einecanz schmaleAnreicherungs-

zonemit Kupferkies,darunterpri-

m5res,homocenesImpriicnationserz.

CIranit.-

4,2;ubab• hni,rejona-
4.4)P41-

band
0.1 st, •

DieAnalysenzeigten:

Ni im rei-
N1 Cu 2 nen Sulrld.

ReichereSohlieren
(ittesereTelle) 0 ,75 0,45 11,94 2,54

-
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Drz angelegt,wolchenin einorNoritzuncoan der Peridotiterenze

euftritt. Wie ln 123.nbogonfindenwir auoh hierAdornvon boinahe

reinenKlesen.EineAnalysoder reloherenErze,die in SEdendoder

Strosnobis6 M Dreitehaben,zoisto:

Ni im rcinon
Ni Cu 3 Unceldst Sulfld

0,865t 0,22% 17,60 35,8(,4, 1,94%

Weiterndrd1ichin der StrossetretenermereImpracnationenauf.

Keinevon diesenkönnenbodeutendeKontinuitetin der Streiohriohtung

haben.

Der Peridotitsolbstfiihrtan allenArbeitepunktenvon

der Kteuz-StrosseostwertsetwnsKiesimpregnationen.Sie sind schr

sulfidarm,s''srbis jetztnichtanalysiert,Der Niokolgehaltderuelbem

wird fer d - ,-eFe1d entscheidend.

Weiter Tvorfjoll(RGdfjell)kommenweitereSchUrfevor,

die indessi nn i nichtk1argo1ectsind.

titerdalenC

Dle Lacerstitteliegtan der untereGrenzedes Norits

cecenG11mmezhiefer. Ungefehran der Grenzeist ein jencerergranit-

ischerPegme,dtgangeinceschaltet,im astlichenToil 2 M, mfichtic,

cecen Westenzunehmend.

Untersuchuncnperioden:

1913-14 AdvokatLumholtz.Abrennuncsarbeitenerd StollenII wevon
135 T. Lrze mit 1,4 % Ni und 0,73% Cu (Sekundaranreicherung
Lewonnenund ex2ortiertwurden.

1917 ChristiansandNi-raffinerincsverk.Detriobder ebrigen
Stollen.Die analytischenResultatesindmir nichtbekannt.

1917-18 AdvokatLumholtz.KleinereArbeiten.

Die Recultnteersiehtman am bestenaus mitfolconderKartemitProfilen

roLu nichtvieleweitereBesprochuacenndtigsind.Am Ausgehendeniet

daa Einfallenim Durchsohnittetwa 30°.In den StollenI und III sieht

man wio es sich inwertsmuldenfdrnicverflacht,dann sattelfarmiger-

hebtum siohfreheroder speterviodersonkenzu milssen.Es echoint

alsoflacheFaltungsechnenmIt AchsenrichtnneetvaEN vorzukommen,

dle eventuellfer die Lincsrichtuncder ErzemasscebendseinkOnnen.

In (!enStollenIV undV wurdokeinErzangetroffen.

Im StollenIII ist oinecanz arme Impregnationszone,derenMechtickeit

nochniohtfestcestelltist und derenbie jetztaufgefahrendenTetion
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nicht bauwlirdig elnd. Im Utollen II wurdn ein reicher Brzstook ohne

Fortsetzung 8bgebaut. Im inneren Tall ist kein Erz angetroffen.

Boi den Aufschlueearbeiten wurden indessen Oberhauen anstatt Abteufen

getrioben.

Oborhalb dev Stollen I finden wir den wichtlenten

Erzkörper, dor bls jetzt abor ungefhr 200 m2 horizontales Areal

konetutiort ist. Die Begrenzung und die Machtigkeit ist erdseten-

tells unbokannt. Direkte Verbindung mit dem Erze im Stollen II ist

micht vorhanden.

Analysen:
Ni

Gewehnliehes Erz 1,06

Arnes Imeragnatione-
erz 0,53

Cu


0,10

Spur

e
.)
10,12

5,20

Vi im
reinen Sulfid

4,10

3,98

(Alle die vorher gugebenen Analysen, ausgenornen die-

jenigen von Bruvunn, sind nicht nuf wirklichen Durchschnittsproben

gemacht, sondern auf reprasentativen, von nir ausgenonmenen liand-

stiicken.)

Von dnn bishurigon Reoultnton in Eiterdelen knnn nan

eagen, dass sie zu weiteren Aefcchliiseen aufmuntern, dass man aber

kein besondere grosses Vorkonnon zu erwarten hat.

Die ro sind viul grobkerniger ale bel dun bisher

beeprochenen Lugursti;tten.

In den siidlichen Teilen des Noritreldes eind nir bis

jetzt keine andere Vorkommen beknnnt, die in dieser Verbindung be-

soAdera Erwahnunj verdionen. Vio1leicht sind diose Gebiete von den

Schurferen etwas weniger durchforscht.

F De Leitlinien der weiternn Untersuchunesorbeiten.

Hauptobjekt ist die Ausuiitzuzg der Erze des Bruvanne-

typus, die nur in Grossbetrieb guwennen werden können. Ziel der Unter-

suchungen ist die Bauwiirdigkeit dieser Erze festzuutellen, genUeende

Mengen davon nachzuweisen und einen Uberblick iiber deren Vertni1ung

iin Geli:nde zu bekonnen, mit Bezuehehme auf die Lage einer centrolen

Veredlungsan1age. Fiir eine so1cho kommen nur zwui Hafenpltze in Be-

tracht: Kiiste von Arnes, 2 1/2 km, und Råna, 4 km vom Bruvannnfelde.

Alle andore Nickelvorkommen interessieren sowelt sie
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Ven den Bruvannseren sollte mnn theoretisch sehr

huehprozentige Kenzentrute gewinuen kUnnen. Das ist abor nicht ent-

acheldend. Die Mauftenche ist nntUrlieh die Nickelverluste mbiglichat

nledrig zu halten.

Eventuelle eenhvnikelische Unterenchun-en.

Mach Abschluss dor Flotationsversuche kann man bei

Druvann unmittelbar mit den Bohrungen anfangen.

Unter den andoren PoridotitGebioten aind es folgende,

die studiert worden sollten:

I. Nerdliche fortnetzung von Druvann. Mehrere Bnder iiber 1 km Lange.

Arnes-Råna. Mehrere 136der bis 1,5 km Lisinge.

Ustlieh Råna. 2 D6der in 2 ku Llinge.

Kleine Folder boi Saltvikvann, Sukkertoppen, eventuell Tvorfjell
(Redfjell).

Oben im Gebirge sind diese ganz gut entblösst, aber

VerrostunGen orschweren die Beurtellung. Vnterhalb 300 M Meeresh6ho

nind sie'auch teilweise von Moriinen Uberdeekt. Von gronsen Teilen

diesor Felder weinse man schon, dus genUgende Eiesimpriignationen

nicht vorhunden sind. Um eventuelle bauwUrdige Parteien aufzusuchen

kann mun nicht ohne woitores mit Behrungen anfangen.

Erstens muss ein Geologisches Detailstudium voraus-

gehen, zweitens wiire es natUrlich sehr vortoilhaft wenn man mittelet

elektrischen oder maGnotischen Messungen die besseron Parteien auf-

suchen könnte.

Dies wird in allen Fl1en eine schwierige Aufgabe

sein. Man erinnere nur, dass die brauchbare Erze am Bruvann nur 3,5

-5 , 5Ç Sulfide enthalten. Die bisherigon Erfehrungen mit solchen

Meseungen auf armen Nickelerzen sind euch nicht besenders gut.

Die Frago ob elektrisehe Messungen genUgende Indika-

tionen in diesen F:llen geben werden, kann Gewiss Dr. Horvath beaser

beantworten ale ich.

Was magnetisehe Messungen betrifft hat mir die Feld-

arbeiten in anderen Gegenden Gozeigt, dass die Peridotitkuppen an

und fUr sich bisweilen so etark magnetisch aind, das der Kompass

Uberhaupt nicht benutzt worden kann.

Dies gilt rohlgemerkt nur diejenigen, die mehr oder

wenigor serpentinisiert sind. Doi dieser Prozesn wird dan Eisenellikat

toilwuise zu Magnetit UbergefUhrt. In Rånagebieten spielt indeenen
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derpentininierungeino unteegeordeeteholle und die Olivine eindan

und får sich cuhr eicenarm.Es iet deher meglich, daan die Gesteine

selbst nicht magnoticeh cind. Die megnetischenLigenscheftender

MaL,netkiesesehwankenvriebekannt sehr, und ea ist bis jetzt vollig

unbekanntwie sich die hiosigen nickelreichenMagnetkiesein dieser

Blneicht verhelten.

Die Frage kune nur durch Probeneseungonin den mehon

bekanntenProfilen des Bruvennefoldesenteehiedonworden,

Eine Reihe der alten Analysen der vorschiedonenSchfir-

fe miissenkontrolliertwerden, womeglich aus tieferenAufschlUseen.

Was die sUdlichen Peridotitfelderdes Rånagebietesbetrifft,wo m1r

beedant bis jetzt koine Erzvorkonnengefunden sind, schlage ich vcr,

daos man ein erfahrenerSchUrfer der Cegond engegiert,um diese steile

und entlegeneOebieten durchzusuchen.Man musste ihn Tagegelderbe-

zehlen und dezu Fråelientur eventuellebrauchbaroFunde.

Vor Anfung der Seemerarbeitenwire es wiinschenswert

folgendeArbeiten zu machen:

Dien photographischeFlugkarte in 1 : 10.000 der Gegend Bruvann-

Arnes-Rna-Saltvikvann-Redfjell,eventuellauch Karten der

åbriGen Tuilen dee Noritgehietsin 1 : 20.000.

Wenn mOglich eine petrographischeDurchmusterungder Bohrkerne

von Christiansandin Vorbindungmit mikroskopischenDUnnschliff-

untersuchungen.Die bisherigenBestimmungenderselben aind zweifelhaft,


es kommen bishor unbukannteVariationendes Gesteinesvor, wie

die Menge der s;jure-unleslichenhoste zeigen.Men kennte evontuell

wertvolle Leitlinien im Auftroten der Nickelerzeauffinden,und

zaeirelhaftePune.teder Analysentebellenkontrollieren.

Zum solben Zwecke einige neue Gesteinsanalyeen,im Anschlues an

diejenigendie ich schon vorher habe maohon lassen. Diese voll-

ståndit;enAnalysen kosten ca. 150,- kr. pro StUck.

G. VorlåufirrerBehru -n)lan.

• Bruvannsfeed,


Es wåre naturlich vorteilhaftder Feststellungder

Behrplåtzeoin Detailstudiumim Felde vorausgehonzu lassen.Hier ist

es aber nicht absolut notvendig,und da die Pohrungensehr frilhim

Sommer anfangen mUssen, Gebe ieh einen vorlåufigenFlan. Es versteht

eioh indesoen von selb3t, da3o die allmlibliehgowonnenenResultate

si
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/\.nosor!,.n1bdes nrunnsfufles.

Wie schon vorhor gesagt kann oin bestimmterBohrpinn

noch nicht g01egt worden. Ieh sotze doch voraus, dass zerstrouto

1'robe13cherunter ullen Unstånden gobohrt werdon, und dazu knUpfe

ich einigo kurzo Bemorkungon.

Im Gobiet Arnes-Råna scheint dae Rinfallen in der

linuptsachenordweotlichzu seln. Das Gelånde ist dahor gUnstig sowoh1

riirBohrungonwie fUr dtollonbetrieb.Dus grosso Peridotitfeldder

Yarte ist wahrscheirtlichin mehrere Bånder aufgeteut. Die nordwest-

lichon SchUrfe gehdrtenweuigstens fruher A/S ByirkåsonGruber.

Im Rånbogonfuldsollte vor]jufig unter allen UMstånden

1 Loch gobob• werden. Danit kbnnte sowohl das echon bokannte Erzfold

wie das gorc: 'J'eridotitbundauf einmal durchbohrtwerden, und die

primåren LT halte feotgestellt.

' Saltvikvennsollte ein Paar kleine 1.6cherGebohrt

werden um c:. y_11 spter den ansefungenenStollen fortzusetzen.

Am Sukkertopponwerden zuorst die Inprågnationenim

Peridotit an J3iCrt , ehe man zu BohrungonStandpunktnimmt.

Um dns ganzo BohrprorrammdurehfUhrenzu können,

braucht man wahrscheinlich3 Maschinon.

-SteinorFoslie (sign.)

( --- 1H.;,4

f

Rierzu nls An1age:

2 StUck geologischeKarte von Råna

1 i 50.000.

Abschrift/R

(19.11.1940.)
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